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  DÉSIRÉE




  ERSCHÜTTERUNG, STEINE UND LIEBE




  Désirée wohnt schon länger auf dem Dorf, aber sie mag es immer noch nicht. „Dorf ist doof.“ sagt sie bei jeder Gelegenheit. Es ist sicher nicht ganz einfach, Désirée ist fast 15 Jahre alt und da ist eine Stadt viel aufregender. Dieses Wochenende kommen ihre Freundinnen Christina und Juli aus München. Vor einer Weile hatte sich Désirée den Fuß gebrochen, der Gips ist seit vorgestern ab, aber so richtig laufen und springen kann sie noch nicht. Aber das ist nicht schlimm, denn die Freundinnen erzählen sich immer mehr oder weniger erfundene Geschichten. Sie wird Christina und Juli die Geschichte von Roman und Theres erzählen. Da klingelt es auch schon an der Tür. Da sind sie !




  Nein, es ist nicht ihre Art sich nicht zu melden. Diese Reise nach Italien ist von Anfang an außergewöhnlich. Theres hatte wie immer an dem Preisausschreiben in der Wochenendausgabe des Münchner Merkurs teilgenommen. Doch diesmal hat sie gewonnen. Sie liebt Italien, Sonne, Palmen und alles Mediterrane des Südens. Als Theres sich zur Fremdsprachensekretärin hat ausbilden lassen, wollte sie immer im Anschluss noch Italienisch lernen. An der Volkshochschule hat sie einen Kurs für Anfänger besucht, aber nie mehr, weil immer andere Dinge gerade dringender waren.




  Nun hat Theres also diese Reise gewonnen und ist in Neapel. Sie hat kurz angerufen und gesagt, dass sie gut angekommen sei und dass alles ganz toll ist. Mehr hat Roman von seiner Theres nicht gehört.




  Das kam so: Als Theres die Gewinnbenachrichtigung öffnete, konnte sie ihr Glück nicht fassen. Ein Kindheitstraum geht in Erfüllung. Sie wird nach Italien reisen ! Theres freut sich ungeheuerlich und ruft sofort ihren Verlobten, also den Roman, bei der Arbeit an. Das macht sie normal nicht, aber die Gewinnbenachrichtigung ist eine Ausnahme. Zuerst war er besorgt, es könnte etwas passiert sein, dann freut er sich aber mit seiner Theres. Danach erzählt sie gleich allen ihren Kolleginnen und Freunden von der gewonnenen Reise. Alle sind überrascht und freuen sich, endlich hat mal jemand, den auch sie kennen, dies Reisen des Münchner Merkur gewonnen. Je näher die Reise kommt, desto aufgeregter wird sie. Theres plant alles ganz genau, sie kauft ihre erste Digitalkamera, um so viele Fotos wie möglich machen zu können. Es dauert eine Ewigkeit bis Thereses Koffer gepackt und dann auch geschlossen ist. Vor lauter Aufregung hat sie ihn mehrfach neu - und umgepackt. Ihr Verlobter Roman bringt sie zum Flughafen. Abschiednehmen ist das Paar nicht gewöhnt. Seitdem Theres vor sieben Jahren bei Roman eingezogen ist, waren sie nicht einen Tag getrennt. Und nun wird sie ihn für ganze sieben Tage verlassen, um allein in das Land ihrer Träume zu reisen.




  Der Roman und die Theres sind schon lange ein Paar, seit sieben Jahren wohnen sie zusammen, im März haben sie sich verlobt und die Hochzeit ist für Oktober geplant. Dann wird seine Schwester aus den USA kommen und alle Verwandten, Bekannten und Freunde haben sich schon frei genommen. So vor sich hin guckend, sitzt er auf dem Balkon und betrachtet den Abendhimmel über München. Warum meldet sich die Theres nur nicht ?




  Klar, es muss für sie unheimlich spannend und aufregend sein, das versteht er. Es ist ihre erste Reise nach Italien. Denn so wie aus ihrem Wunsch Italienisch zu lernen nie etwas geworden ist, so ist sie auch nie nach Italien gereist. Erst war es schlicht ein Mädchentraum, dann hatte sie nicht die ﬁnanziellen Mittel zu reisen oder es mangelte an der nötigen Zeit. Kurz gesagt, es kam immer etwas dazwischen. Aber jetzt ist ihr Traum Wirklichkeit geworden. Theres ist in Italien. Er hat sich für sie gefreut, als sie die Reise gewonnen hat, aber nun ist Roman ehr enttäuscht. Sie gewinnt eine Reise, fährt allein weg und nun meldet sie sich nicht. Wie kann sie ihn bloß so schnell vergessen ? Er weiß, dass das kindisch ist und dass sie ihn nicht vergessen hat. Doch seine Enttäuschung kann er nicht verbergen. Er telefoniert ein bisschen mit seinen Freunden und geht dann noch mit dem Dani in den Biergarten. Sie wollen ein Nachthupferl trinken.




  Dani ist sein bester Freund, er kennt ihn seit der Schulzeit. Sie bestellen zwei Hefe und Roman beginnt zu erzählen. Er erzählt, dass die Theres sich nicht meldet. Dani sieht das nicht so tragisch und erinnert ihn an die gemeinsame Reise nach Südfrankreich. Das waren damals noch Schulferien, sie waren gerade einmal 16 geworden. Sie lachen und bestellen eine zweite Runde. Ja, sie sind einfach per Anhalter gefahren. Die Eltern waren besorgt und haben Höllenqualen durchgestanden, nach vier Wochen ohne Nachrichten haben sie doch die Polizei benachrichtigt. Die Vermisstenanzeige hat Dani noch heute in seinem Fotoalbum, daneben ein Foto, wie sie beide braun gebrannt in ihren Lederhosen neben dem Polizeiauto stehen. Der Franzl hat sie am Dorfeingang aufgegriffen. Das war ein Spektakel, der Dorfpfaffe hat sie in der Sonntagsmesse gescholten und das Gleichnis vom verlorenen Sohn erzählt. Vor Lachen müssen sie sich die Bäuche halten. Und der Lehrer, erinnerst du dich an das Gesicht des Lehrers, fragt Roman. „Oh ja ,“ ruft Dani, „das werde ich nie vergessen...“




  Derart belustigt und auch beruhigt verlassen die Freunde den schon längst geschlossenen Biergarten. Am kommenden Morgen müssen sie beide zeitig aufstehen und ernsten Geschäften nachgehen. Der Dani hat Recht, denkt sich der Roman. Er kann der Theres vertrauen, es wird sicher alles in Ordnung sein und zufrieden lächelnd schläft er ein.




  Christina: „Und was ist mit der Theres ?“




  Juli: „Ja, genau, du musst uns auch von ihr erzählen. Vergieß das nicht !“ Désirée: „Geduld, habt doch etwas Geduld, es kommt schon noch.“ Theres winkt, lacht und weint gleichzeitig, so aufgeregt ist sie. Im Flugzeug beruhigt sie sich, doch kurz vor der Landung ist ihre Aufregung zurück. Sie drückt ihre Nase an der Fensterscheibe platt, um auch ja nichts zu verpassen. Das kleine Familienhotel, in dem sie untergebracht wurde, ist sehr schön. Sie ist begeistert. Das Hotel ist nichts Außergewöhnliches, doch ihr kommt es wie eine andere Welt vor. Am Abend vor dem Essen ist sie schon in der ganzen Stadt gewesen. Rastlos ist sie von einem Platz zum nächsten gewandert. Sie hat alle Eindrücke in sich aufgesogen, aber keinen länger auf sich wirken lassen. Ihren Plan hat sie schon am ersten Tag über den Haufen geworfen. Vor dem Abendessen ruft Theres dann noch schnell ihren Verlobten an. Sie erzählt dem Roman noch ganz außer Atem von ihren Eindrücken und eilt zu den nächsten.




  Beim Frühstück bietet ihr eine nette Dame an sie zum Vesuv zu begleiten. Es handle sich um einen Tagesausﬂug. Ihr Neffe habe keine Lust sie zu begleiten. Theres ist begeistert, sagt sofort zu. Sie liebt die Geologie und Gesteine. Was käme da gelegener ? Der Vulkan ist nicht weit entfernt von Neapel. Sie zückt ihren Reiseführer, den sie vom Roman geschenkt bekommen hat und schlägt sofort die entsprechende Seite auf und liest :




  „Der Vesuv ist einer der bekanntesten Vulkane in Europa. Er hat Pompeji unter einer über fünf Meter dicken Schicht von Lava und Aschen versinken lassen. Der Vulkan steht für die Gewalt der Natur, die dem Menschen seine Nichtigkeit beweist. Seine Macht hat das Schicksal vieler Menschen bestimmt und tut es noch heute.“ Und so wird er auch das Schicksal von Roman und Theres beeinﬂussen. Heute kommt Theres von ihrer Reise zurück. Theres hat sich nicht noch einmal gemeldet, keine Karte, kein Anruf, nix. Das ärgert Roman, aber er fährt trotzdem zum Flughafen, um sie abzuholen. Denn trotz seines Ärgers, freut er sich doch sehr, dass sie zurückkommt. Es ist einfach nicht das Gleiche ohne sie. Er empﬁndet die Wohnung als schrecklich leer und leblos. Roman vermisst seine Theres. Er wartet mit vielen anderen vor der Tür, wo sie ankommen wird. Doch sie kommt nicht. Als sie nicht herauskommt, beginnt er sich Sorgen zu machen. Hätte er nicht schon viel früher nachfragen müssen, warum sie sich die ganzen sieben langen Tage nicht gemeldet hat ? Es musste ihm doch klar sein, dass sie sich nicht einfach gar nicht meldet. Er hätte zumindest verpasste Anrufe oder eine Textmitteilung von ihr ﬁnden müssen. Sie meldet sich doch auch sonnst immer. Selbst wenn sie nur am Nachmittag mit ihrer Freundin an den See oder zu Freunden zum Grillen fährt, meldet sie sich. Nur damit er sich keine Sorgen machen soll. Warum hat er nicht reagiert ? Aber, nein, erst einmal muss er ganz ruhig bleiben und sachlich vorgehen. Also, fragt er bei der Information nach. Roman lässt Theres am Flughafen ausrufen. Nichts. Mit viel Überredungskunst bringt er die nette Angestellte der Fluggesellschaft dazu nachzugucken, ob sie im Flugzeug war. Sie war es nicht ! Nun ist er ganz ehrlich geschockt. Wie ist das möglich ? Er ruft wieder und wieder ihr Handy an. Der Anruf wird nicht beantwortet, entweder ist der Akku leer oder es ist ausgeschaltet. Roman versteht die Welt nicht mehr. Hat sie das Flugzeug verpasst ? Das sieht ihr nicht ähnlich, sie ist immer pünktlich und wenn sie doch spät dran ist, dann sagt sie bescheid. Theres hätte ihm bescheid gesagt, wenn sie den Flug verpasst hätte. Was soll er jetzt bloß machen ?




  Christina: „Wow, das ist echt eine irre Geschichte ! Wo hast du die nur her ? Ist das ein Roman ? Wer hat ihn geschrieben ? Oder ist es ein Film ? Ich will alles wissen !“ Désirée: „Nein, das ist weder ein Film noch ein Roman. Das ist genauso passiert ! Ich habe euch doch gesagt, dass ich euch eine wahre Geschichte erzählen werde.“ Christina: „Echt, das ist ja krass. Du musst uns unbedingt alles erzählen. Ich mache uns ganz schnell noch eine Kanne Tee.“
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